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Ciegen die Bedauplung. die Pro131 i Howard Str. Telephon: TYLER 340 Omaha, NbiJia Wir losen jetzt wieder viel in de?
hslniio.'l rrsülle ihren Zweck nicht. amerikanischen Briten Prene von

Iv Molnes, I ISranrh Office: 407 6th Are. 'endet pch ,m Jiililiest dem ..nahe bei'orlzehenden Zusam
inenbruch Oesterreich'Ungaru's" und,a;risr Atlantic Monthly" cm ge

wi,ser vlogd eeler. der insbeson der daraus resultierenden schliessti
cken Bezwingung Deutschland's

Rattern and V'enlern Representative
HOWARD C. STORY

HOS I issh Ave Bidg., New Yrak
21 Aren Str., Philadelphia

661 Tcoplea Gas Bldg, L'hlcigo

dere den taat 5lansaS gegen jenen
Seewurf in Schuö nclnnen will.
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Wenn die Briten-Press- e mit diesem

Zusammenbruch" meint, daß cs der

Sie können dieso Uhr durch unseren

lOc-per-Wo- che Plan erwerben.

Hier ist eine (?kleqenr,elt für Mutter, Fran, Schwester oder Braut,
ihrem Liebling eine Uhr al Weihnachtsgeschenk z mache.

Unser lttcprr-Woche.Pl- erleichtert die NliMhlnng ganz bedeutend.

Ihre Abzahln erhöht sich allmählich. Ist Eentö die erste üoche,
20 lsentö die zweite Woche sw., bis die I!l,r bezahlt ist. Diese Art
Abaklnng ist km fühlbar nnd Sie brrnnbrn sich nicht, wöhrrnd Sie
dieselben leisten. Denken Cie nnr, welche Znfriedenheit e Ihnen geben
auird, z wissen, daß Sie Ihm" ki Geschenk machen können, auf wcl- -

ir nirflirfi ftnfi in?

ui des toflfölntt: Dtrch de Träger, xcx Woche 10c; trnrJj M
Zoix, w Jahr $4.00; einzelne Nmnern 'k. Prkis des Wochrndlat:
'i'n finster !Lvrausbkzahlg, pet Zhr ZI 50.

liegen Ende des Aussatzes finden
wir ein Geständnis, das den Nern
der ganzen Frage in unserem Lande
berührt: Amerika bedarf der Prohi.
bition. weil das aiilerikanische Volk
vor der Versuchung des Alkohol,
mischraua's dmch den Staat ht

werden muh!
TaS giebt der Verfasser jenes Ar- -

r..Uittl i. K'i.oiiU-:Ia- h mutier Marth 14, 1312, at the poatoiuce of

Omaha, Xebraska, under the act of Congresa, March S, 1879.

"i" ri' ,
tikcbZ offen zu. Der Durchschnitts. Jeder Mann wird diese tthr schätzen.Cwoo, Sir&r., 22. 3(apft 1916. 52I.OO, nb wie Sie dafür bezahlen.

Tet iri hiesst oitflni-ifllr- Nlit I'ttii 21.00;
nachsvlg'nl, der doll,ii,k!' ?kii,chluudi!l,n:

lüt PK crilf V'.'CiDf

.L"cw'ile Wrte
brtiif Svivtie .

Amerikaner-
- lesen wir da an einer

Stelle, will nicht eigentlich im Uc
bermasz trinken, und die meisten
werden daS auch nicht tun, wenn die
stets gegenwärtige Gelegenheit. wel
die der offene Saloon bietet, ent.
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?irk,?k, Rudi, dovkit dkrllörklk Nnrnlirrad,
rrl, CMniil Stiers, in (jiiifill 20 goid
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(Scrnbe Me llfir, as die ? frtn rirb. SI
fi'iiitfi! ,,'ölini" k!kil'e 411 Siieinoilili'ii (iiifiiffit, wkn
Ctf jetzt mi hea IfiUniiliiiinen Iffliinifii. Unffr
lk,il,,'N. tiiefrinfii tifil mb ttiäijifii dieses flun
jt'ii Vellattls m juott.
Svir. ht Ut uns IS ffirllrti im dlnstllch Uhr
musfter unft ?tttfrc tinen imtn tisotbrn (abtu,
puuiiiiicton hielt Ul)t (uc 0 Luhrk.

Wommt tnpTflW und wir totrben die Uhr 5rt
atn unb die bieifit VSorieile (lärm.

(ieiifilte U;toc6
Odile Woik,

neiinwonle S'oite. ,$1.!'0
iittuiijtfllle iwu . .j.u

tiniiite v"t
i'!mt Woche T..M.00
itf We II 10

üoUtfn Cie e boiiid'fn die eritf SS" $2 00 und
hl Irtii, Koibt iu br ohifn.dann dernnl lt z 10c

la linb toit aav.t herHL den 'Man hermlli) ander.
ach dieiem Plan gekauft werden.Irgendeine Uhr unscreS Lagers kan
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Toppelmonarchie an Reserven für
die Armee fehlen wird. und das
kann sie nur meinen, denn wirt
schaftlich hält sich Oesterreich-Un-gar- n

ebenso gut durch wie Deutsch-luii- b

dann schwatzt diese grosse
wieder einmal von etwas, von wel
chem sie nichts weiß. Räch dein Er
gebnis der soeben beendeten Ge.

eralmustcrung deS ungedienten
Landsturms in Oesterreich, der nach
der Ernte auch die Generalmuile.
rang .in Ungarn folgen mird. wird
die Dovpelmonnrchie im Stand.-sei- n.

biS zilnt ochsten rübsadr 2
Millionen frische Truppen inö Feld
zu stellen. ?!un aber ist die Dop
Pelmomirchie nicht af sich allein
angewiesen. Es ist festgestellt, daß
das volkreichere deutsche Reich vier
Millionen Mann Reserven bat, die

noch im Zivilrock umherlaufen und
ebenfalls bis zum nächsten Früh,
fahr für den Dienst an der Front
ausgebildet werden können. Das
gäbe also eine neue Armee von
Millionen Mann, von welchen 2
Millionen an der russischen Front.
2 Millionen an der französischen
Front 'und eine Million cm .der ital-

ienischen Front zur Verfügung
toinmeu konnten zusätzlich der
Millionen die jetzt dort schon stehen
und kämpfen. Weit eher kaini von
einem militärischen Jüsammenbruch
Frankreichs geredet werden, daS be
deutend weniger Reserven haben
muß als Oesterreich-Uiigarn- . weil cs
nur noch auS einer Bevölkerung von
r,l Millionen schöpfen kann, da die
Dienstfähigen in den von den Deut,
schcn besetzten Teil NordFrank-rcich- s

natürlich während der Kriegs
dauer nicht zur Verfügung stehen.

IG. nnd Douglas. UHkkninIbkktekn, Me
um., et. r vi. & c.Uirctiinliitdovctl füt

t'iiit

Omaha, County of Douglas, Stafe of

THE BEER YOU LIKE

Immer erfrischend und gleich-

mässig im Geschmack!
Es erfrischt Ihren Körper und kräftigt

Mro Nerven. Es a'M baZ zufriedene, spe
!ziell in diesen heißen Tagen angenehme Ge.
fühl.

sammelt die Koupons für Prämien.

Der britische Uommerziallsmus.
Unser so i'ibrrcittS gcduldigcs Tiacij5dcparti.'inent in Walliingtsu

taS ficijjt, nur geduldig, solang? cö sich um Englands Ucbngrisie Handclt
sieht feine Geduld wieder einmal auf eine harte Prol'e gestellt. Wie

die leyten Tepeichen meldeten, haben die edlen Briten in Hongkong
cmerikaniscke Waren auf dem britischen Taiupfer iftafuc, der von New
Aork nach iWaiiila ans den Philippinen fulir also von einem amcrika.
nischen .fen nach c;nent andern amerikanischen beschlagnahmt. Das
gleiche Schicksal teilten die Waren aus dein TaiuHfcr Cljiiiesc Prince und
gwei spanischen Schiffen. Die Ursache der Beschlagnahme geben die bri.
loschen Jebörden damit an. das; Verdacht bestand", drift diese Waren für
dcmsche Finnen auf den Philippinen bestimmt gewesen seien.

Q.ett wird wieder untersucht", wie üblich, und dann wird im Höchst,
falle eine zahme lahme Slote nach Towiiingslrcet geschickt. Tarauf wartet
man wieder mit Gemütsruhe im Washingtoner Staatsdepartement, bis
die nächste Geduldsprobe erfolgt. Eine heillose Wirtschaft, die jedem
anständigen Bürger der Ver. Staaten die Schamröte ins Gesicht treibt.

Als vor einigen Wochen die Depeschen von der Pariser wirtschaft.
lichen Konferenz der Alliierten berichteten, das; diese auf Antrieb Eng.
lands einmütig beschlossen habe, nach dem ilrtegc einen unerbittlichen
Handelö'rieg gegen die Mittelmächte fortzuführen, also Bonkott gegen alle
deutschen Waren, da meinte die Chicago Tribune" verschämt, diese De
feschen könnten doch unmöglich die Wahrheit berichten, man müsse erst
die wirklichen und ausführlichen Berichte abwarten, denn wenn diese Te
peschcn die Wahrheit berichteten, dann müsse man glauben, was die Deut
schon immer von Ankang an behauptet hätten, das; England nicht wegen
der verletzten Neutralität Belgims und zum Sckutze der kleinen Nationen
in den Krieg gezogen sei, sondern wegen des Welthandels, um diesen an

zu reißen und Teutschland als Ridalen im WeUhaildel unschädlich
auf immer zu machen.

Die späteren Berichte bestätigten die Wahrheit jener Tepeschen. Die
ZluSgabe der schwarzen Liste, die ständigen Vergewaltigungen des Han
dcl? der Neutralen find Tatsachen, die nicht geleugnet werden können

,t::;5 dennoch vermissen wir bis heute die Erklärung der Tribune, daft sie
'nun selber einfaßt, das; der Weltkrieg nicht gegen den preußischen ilili-tarizmu- s

gerichtet ist, fondern gegen den deutschen 5koiiunerzialismus. daß
die Ursachen des Krieges keine moralische, sondern rein kommerzielle wa
ren, soweit England in Betracht kommt. Tasz England also die ganze
Kclt belogen hat, soweit sie sich ihre

' Information aus nur britischen
Quellen holt.

Der deutsche Kommerzialismus ist durchaus friedfertiger Natur. Sei.
ne Politik ist die der offenen Türe", die ,Tout.des" Politik, das heißt
Ich gebe, damit du auch gibst". Also Gegenseitigkeit. Teutschland will

5n fremde Länder verkaufen, kauft aber dafür auch von ihnen. Es baute
seine mächtige Handelsflotte,, um die Waren feiner Jidustrie nach den
fremden Ländern zu bringen und von dort deren Erzeugnisse, vor ollem
Rohstoffe heimzubringen. Friedlicher Wettbewerb ist die Devise des deut
scheu .NornmerzialismuS.

Ganz anders ist der britische Kommerzialismus geschaffen. Er be
deutet nichts anderes als Seine Devise lautet:
Älles für mich, nichts für dich ! Unter dieser Devise wurden die Han
dclökriege gegen Spanien. Holland, Frankreich u. f. w. geführt, deren
Flotten vernichtet, deren Kolonien und Handel an sich gerissen. Bri
ir'che Habgier ist auch der Leitsatz dieses furchtbaren Weltkrieges, den
emcnkanische Habgier der Muniiionsfabrikantm verlängert. Angel
sächsischer Kommerzialismus!

Und wir haben leider eine Administration, die geduldig fast all
wöchentlich eine Maulschelle von diesem britischen Kommerzialisinus ein-

legn?!, ohne ernstlich aufzumucken. In Washington siebt man nicht
oder will man nicht sehen die Gefahr, die dieser britische Konunerzia.
lismus für unseren Kommerzialismus bedeutet. Unser Handel., mit
Teutschland, der in die Billionen ging, ist vernichtet und soll vernichtet
bleiben durch die schwarze Liste. Unser Handel mit den noch übrigen neu.
tralen Mächten wird langsam, ober sicher unterbunden. Unseren Handel
auf den: Pazifik hat fchon der gelbe Bundesgenosse Englands an sich

gerissen, und auf dem Atlantik besorgt John Bull dicS Geschäft selber.
Nun dürfen wir sogar nicht mehr Handel zwischen unseren eigenen

HZfcn New Vor! und Manila treiben, ohne dasz John Bull feine frechen
Finger dazwischen steckt. Gehen dem amerikanischen Volke noch immer
nicht die Augen auf? Sieht es noch immer nicht, wo seine wahren
Freunde und seine grimmigsten Feinde fitzen? Dem Washingtoner
Staatsdepartement aber möchte man zurufen: Quousque tandem, Lan
sin?, abutere patieittia nostra" auf deutsch: Wie lange, o Laufing,
willst du noch unsere Geduld mißbrauchen!" Dr. G.

schreibt für unseren illustrierten Prämien- -

katalog.

llcberkapltalisikrung der Bahnen.
Vor einiger Zeit wandten sich ver.

schiedenc Bahnen an die Zwischen,
staatliche Verkel,rs4iommisjion mit
dem Ersuchen, ihre Frachtraten er
höben zu dürfen, da sie die Löhne
erhöht hätten und der Betrieb keinen
angemessenen Ueberschuf; für die Ak-

tionäre abwerfe.. Es wurde ihnen
darauf gestattet, ihre Raten um
fünf Prozent zu erhöben. Unter
diesen Bahnen befand sich auch die

Vittsburgh & Lake Eric Bahn.
Infolge der großen Transporte für
die Ausfuhr nahm das Frachtges-
chäft bald darauf einen solchen

Aufschwung, daß die Bahn die re

Telephoniert Douglas 1889 und bsstellt (ins
Niste fUr'5 yaus.

gelmüßige Dividende und außerdem
eine Ertradividende von zehn Pro.
zcnten bezahlen konnte. .

Infolge denen erhöhte die Bah, l.M8 IViorcantile Companyohne besondere R'nianZchaffungen zu
machen, chr Aktienkapital von 30 General-Asentc- aauf f0 Millionen Tollars und über- -

fernt wird." Er habe sich von Man.
nern in 5tansaS sagen lassen, das; sie

nicht einmal wagten, Geschäfte hal-

ber sich nach 5! an so. S Eitn. Wo., zu
begeben, ai,S Furckt. der Versu
chung zu erliegen. Während sie in
Kansas seien, rührten sie niemals
einen Tropfen an.

Wenn Herr Keeler behaupten
will, das; cz sich dabei um normale
Turchschnitts-Amerikane- r handelt, so

stellt er den Charaktereigenschaften
unseres Volkes ein recht schlechtes
Zeugnis aus. das für dessen Fu
kunst befürchten lässt. Die Ver!u
chung des Alkohols ist weder die ein.
zige. der das menschliche Fleisch aus.
gesetzt ist. noch ist sie die grösste.
Tante nennt drei Hauptübel. die,
als er auf halbem Wege des Wen
schenlebens" in einem großen Wal
de verirrt war. ihm in der Gestalt
eines gefleckten Leoparden, eines Lö
wen und. eines Wolfs entgegen,
ttetcn: Die Wollust, der Ehrgeiz
und die Habsucht, die freilich bei den
Anglo-Tachse- n seit der Reformation
als eine Tilgend gilt. Tast diese
drei Bestien in uuserein Lande un-
bekannt seien, wird Herr Keeler wokl
nicht behaupten wollen: deren Opfer
sind zu zahlreich: das öffentliche Le-

ben nicht minder als die Jrrenan.
stalten. Kraulen, und Zuchthäuser
beweisen, wie sie bausen. .Will man
dieser dreifachen Wurzel der Sünde,
wie sie der Apostel bezeichnet, auch
durch das Mittel staatlicher Pro-hibitio- n

begeguen? Oder wird man
endlich einseben, das? die Ueberwin
dung des Alkoholmißbrauchs in der
Gesellschaft unserer Zeit, nachdem
der Staat seine Pflicht getan hat
durch Unterdrückung der Auswüchse
und Ueberwachung des Verkaufs
eine Frage der Charaktererziehung
ist. Und gerade daran mangelt
es in der Gegenwart bei unserem
Volke. '

Und jene, die da vor allcu an
deren angeht, Geistliche und Erzic
her aus jenen Kreisen, für die
Herr 5ieeler spricht, wissen sich nicht
zu helfen, da ihnen die Mittel ab.
Handen gekommen find, ohne die die
Eharaltererziehung sich im allge-
meinen nicht erfolgreich durchführen
läßt. Daß ein Volk auch ohne Pro-hibitio- n

und angesichts reichlicher

Versuchungen nüchtern sein kann. be
weisen das spanische und italienische.
In Spanien wie in Italien sowohl
war die Trunksucht bis in die jung,
ste Zeit so gut wie unbekannt. Erst
unter dem Einflüsse der fsttlichen
Anarchie, welche die moderne er
zeugt, beginnt auch jenen Ländern
der Alkoholismus gefährlich zu wer
den.

Tag 'das amerikanische Volk wohl
empfindet, daß ihm mehr Charak
tcrfcstigkeit von nöten ist, scheinen
uns die dielen sogenannten Mi!i
tärschulcn" zu beweisen. Jin Au
misthcst der 'Monatsschrift The Ame
rican Review of Nevicws zeigen nicht

weniger als 20 Anstalten dieser Art
an. Vierzehn aus dieser Zahl ge
hören der Association of Military
Colleges and Schools of the United
States" an. Da die Bevölkerung
unseres Landes keineswegs dem Mi.
litarismus als politischem Prinzip
huldigt, und da die Eltern ihre
Söhne auch diesen Schulen nicht in
der Absicht anvertrauen, sie zu
Rettern des Vaterlandes für den
Fall der Not auszubilden, so nuiß
ein anderer Grund sie veranlassen,
sie jene derartigen Anstalten zur
Erziehung 6u übergeben. Wir tocr

muten wohl ganz richtig, daß die
Existenz und Blüte solcher Mili
tarschulen auf den Umstand, daß
Eltern von ihnen ein größeres Aus.
maß von Disziplin erwarten, zu
rückzuführen ist. Bon der Tiszi
plin erwarten sie Gewöhnung zur
Selbstzucht, Stählung des Charak
ters. Ob diese Erwartung durchaus
begründet ist. mochten wir bczmei'
feln. Daß so diele Eltern ihre
Söhne dieser TiZziPlin übergeben,
beweist, daß in weiteren 5treisen das
Bedürfnis einer Erziehung empfun
den wird, die Charaktere zu bilden
vermag, die den Versuchungen des
Lebens Widerstand zu leisten ver
mögen, Männer, die au einer
Wirtschaft vorüber geben können,
wenn sie nnkst'u . bah deren Be-

Blässr, durc!) disSis klar u. olins Baschwaröen sstian können

HOLST OPTICAL CO.
694 Brandete Bldg.

ließ diese zusätzlichen Aktien, im Be-

trage von 20 Millionen Tollars den
bisherigen Aktionaren zu einem
sehr mäßigen Preise.

Tas Resultat vird nun sein, daß
mit dein Aufhören der jetzigen Eni
tezeit es der Bahn unmöglich sein
wird,, die Dividende auf das bona
fide" Kopital und die zwanzig Mil-
lionen Wasser, die inzwischen dazu
gekommen sind, auszubringen, und
das; dann die Zivischenstaatliche-Verkekrs'Kommissio- n

abermals um
eine Erhöhung der Frachtraten an
gegangen wird, da der Betrieb keine

angemessene Dividende" mehr ab

um

rstforasKa. ,

runrosE and object.
The purpos'3 and object of this

corporation shali be the Promotion
of and the rnanagernent of rnusica!
fpptivals and social entertainments
and to provide, loase, surninh and
manage buildingF, grounda, hall and
apartnienta sor the entertaining and
holding of mauical foMival and
social cnt.erainiiientü anil for thrs
purposea of promoting the art of
inging and on all Kinds of

musical instrumentu and for the?
purposes to provide the necessary
funda and to roake and enter into
contracts and exercise all powers and
function neeest;ary for the purposes
above steted.

CAPITAL STOCK.
The canital suk of this corpora-

tion shali be the sum of five thou-san- d

($5,000.00) Dollars, divided into
a thousand shares at Five Dollars
each and hall be b.

Thore ßhall be iüMied to eaeh person
one share of stock and no more, and
00 person gha'.l become the owner
of mors than one share of stock and
the ame ghall not be assignable.

The par value of cach share of
stock hall be paid in füll in cash
by each nicinber at the time of join-in- g

this corporation. In considera-tio- n

of the unitiation fe heretofore
paid by each tnernber of the Omaha
Musik-Verfti- n, each rnember in good
gtanding at the time of the

of this corporation ehall
be entitled to one har of stock
without any further payment, and
said member shall be credited with
one share of stock. Said corpora-
tion may rroceed to tranact busi-ne- ss

when Vifty shares of its Capital
stock shall have been issued.

In case any ctockholder tshall fall
to pay his regulär dues, as provided
for in the s, bis share of stock
shall become sorfeited to the cor-

poration and thu said party default-in- g

shall lose any nd all rights
created thereunoer to the tock so
sorfeited and it hall become the ab-
solute property of the corporation
and if the aid rnember faila to de-liv- er

his said fihare of Stock to the
duly authorized representatives of
the said corporation for cancellation
the aid stock so on record and is-

sued to the said merober shall be
fortJhwith canceüed on the record
of the corporation and the party
withholding the aid tock certifkate
shall have, in any event, no further
rights thereunder.
LIABILITY AKD INDEBTEDNESS.

No incorporator or stockholder
shall at any time be personally liable
for any debts or liabilities of the
corporation. The greateat aroount
of indebtedness to which this cor-

poration shall snbject itself hall not
exceed the um of two-thir- ds of its
Capital stock.

LIFE AXD COMMENCEMENT.
The time of cornmencernent of this

corporation hall be and is the Ist
day of June, 1916, and shall tcr-min-

on the 3It day of May,
1V!6. The corporation may eom-men- ce

busine? as tsoon a fifty,
shares are subacribed and paid for.

AFFAIRS OF CORPORATION.
HOW MANAGED.

The mansgeraent of this corpora-
tion shall be veted in a board of
not hau than ten (10) directors,
from ".hom the Btockholdc-r- s shall
clect & President, Two

a Correfiponding Secretary, a
Financial Swretary and a Treasurer.
An Assistant Sucretary if needed,
shall be electcd by the Eoard of
Directors who iuay be, but may not
be a member of the Board of Direc-
tors. The Board of Directors shall
be empowered to lix the dues and
bhall have the power to forfeit the
stock of each member for nt

of lue. The foilowing named
persons shall constitute the Board
of Directors and shall hold and

their respective offices
until the nxt anrsual Meeting of this
corporation, and until their succes-so- rs

are duly elected and qualified:
R. C. Strolilow, Auijet Boermann,
Julius Treitschke, A. M. Gabelt, j

George Anthe, A. C. Dreibus,
Paul Paulsen, Philip Handschuh,
C. P. Stfingel, Peter Laux, .

Chas. Schnauber.
Vacancies caused by resignation or

othei-wis- e may be mied by the
rnember of the Board at

any regilar or special Meeting
whichr togethfr with the object
thtrfos, three dr.ys' rotiee in vrit-in- e

has bcr'n dsil.vpipfi or ruaiZed to
c-i--h iirn:l.sr of tho Board, but t
t halt r,m !is than five af-
firmative votci to elocL

l

" n 1 (T- 1 i

IJ 1 1 ! fl !. UlifltlArt r.r . .Vlli,e, Wainur oyo

iilllöü CD lilUfJüil 5554

DSUtSCh6 L6iCtl8Ill)6Statf8r Tel. Toügl.'Z226.sOmaha
werfe.

Die obige Bahn ist nur eine der
vielen, die weit über ihren wirtli-che- n

Wert kapitalisiert sind. Diese
Neberkapitalisierung kommt in der
Regel nur wenigen zugute, während
die Last der erhöhten Verzinsung
direkt den Versendern und indirekt
dem ganzen Volke auferlegt tvird.
Eine Erhöhung der Frachtraten
würde in den meisten Fällen nicht
als notwendig erscheinen, wenn die
Zwischenstaatliche- - Verkehrs .störn:
inission den Nettobetrag des Betrie

Staat der SZebc, Räuber und Plünderer."
Nach der hinterlistigen Vergewaltigung der tapferm Buren er.

schien im Dezember 1901 in Paris eine Zeiwng Paris Prätoria, aus
der wir unseren Lesern folgende Urteile hervorragender französischer
Staatsmänner, die heute zum Teil Englands trcuefte Freunde find, mit-feile- n.

Man ersieht daraus, auf welchen Grundlagen die französisch eng-iisch- e

FrMndschaft beruht.
Teny-Cochi- der bekannte Hetzer der Entente in Athen: Während

das Blut der besten Engländer fließt, kann keiner iii Frankreich und
Luropa sie beklagen und bemitleiden: ihre Sache ist zu derabscheunngs

rrt,"
Voudenott. Deputierter des Pas de Ealais: England bekümmert

sich nicht um die Kriegsyesetze: cs handelt nach dem barbarischen Grund.
fiMj: '!cwalt geht vor Necht,"

Morinand. Deputierter aus Constantme: Preußens Industrie i't
i"? Krieg' Englands Industrie ist einfacher, es ist die Industrie des
Tic!jZ2hls, der Beranbong, der Plünderung."

Baudry.d'Asson. Deputierter der Vendee: Wenn ich 2g Jahre jüngerxau würde ich, statt die Wildschweine meines Landes zu jagen, mit
n.'.emen Jagdhunden nach Transvaal gehen, um anf die Engländer Jagd
zu machen."

Nidet. Deputierter der Jsere:. SchnMiche Beaierde nach Gold und

bes mit dem wirklichen Wert des an-- .

gelegten Kapitals vergleichen würde

R. C. Strehlow, Juliua Treitschke,
August Beermann. Peter Laux, A.
M. Gabelt, A. C. Dreibus, C. P.
Mangel, Chas. Schnauber and Paul
Paulsen, to me known to be the
identical oartie. ho signed the
foregomg Articles of Incorporationand they ack,owlcdged the am to
be their voluntary act and deed forthe purposes therein set forth.

IN WITNESS WHEREOF, I have
hereunto set tny band and afllx-- d
my notanal eeal this 23rd day of
May, 1916.

H. FISCHER.

STATE OF NEBRANSiaTbfiC'
SS

COUNTY OF DOUGLAS
I, II. Fischer, of Omaha, Nebraska.do hereby eertify that td foregoing

amIu."10 ,Ändt correct cPy ! the
?f lreorporation of then i .UWik. Verein, the origin&lhaving been led with the Secretan'

?L a woftth, State Nebrasku,
Y oo1' ot L'ncoln, Nebr.,on the Ist day of June, 1916.

IN WITNESS WHEREOF, I have
&tnM ?y hfnd nd Notarial

Ist day of June, 191 c.
H. FISCHER,

Notary Public.

und nicht mit dem Wasser, das darin
steckt. -

AKNUAJ. MEETINGS.
The annual rneeting of thifl cor-

poration shall be held in the City of
Omaha, in the county of Douglas
and the State of Nebraska on the
second Taesday of December of cach
year nnd special Meetings may be
called by the Board of Directors as
may be neccessary for the proper
government and Management of this
association.

DIVIDENDE
This corporation not being

for prolit, no dividends shall
ever be declared on the stock issued.
The fctock bin je iüsued to each rnem-

ber in order to fhow hla atfiliatiou
with this corporation.

S.

The stockholdcrs ehall adopt a set
of the uäusI By-law- s.

These articles of Incorporation
may be amended at any regulär or
called Meeting of the stockholders,
representing two-thir- (2-- 3) of the
present voting for such amendment,
provided at ieast one week's notice
of the proposed Meeting and amend-men- ts

to be eubrnitted has been
given.

IN WITNESS WHEREOF, we
have hereunto set our hands and
seals this 2Srd day of May, 1916.

R. C. Strehlow, Prea.
Juliua Treitschke,
Chas. Schnauber,
Peter Laux,

. Paul Paulsen,
, A. tL Gabelt,

A. C Dreibus,"
Au?. Beermann,
C. P. Stangel.

IN PRESEXCE OF;
II. Fischer.

!rctenmgssucht, wilder Ehrgeiz nach blutigem Ruhm. Nikdermekelung
der schwachen, Lerachtuna des Völkerrechts. Äbleuannn der VAereäiti.
h:t txr.H ZoefteSnng der U!cen,ch!lchkt, das sind die' Schandtaten ud Ber

Natürlich hat dies seine Schwieg
rigkeiten. Es lassen sich immer We-

ge finden, fingierte Werte vorzulc-- !

gen, und es gibt nur ein sicheres!

Mittel, allen diesen Manipulationen
ein Ende zu machen, nämlich, daß
das Land das Eigentum und den
Betrieb der Bahnen übernimmt.

ARTICLK8 OV IXC0RP0R ATI0N
0F TUE miAHA MUSIK-VF.REI-

Wö, the nnders'rnßd, citizens and
residents of Omaha, Xebraska, do
hereby assoelatc ourselves to form
ft Corporation ur.dr and hy vlrtue
of the lawg of the State of Nebraska
and do hereby adopt the foilowing;
articles of incorporation.

NAME.
The name of this Corporation hall

b atid is the "Omaha Musik-Verein-".

THE FRTVCTPAL n.Af'E O?1'

TRAVmCTlvo IT3 LU.1 MISS.
T!i3 prin:ipl i.'ae of traiifactinjr

its h'iaiatis 6niÜ be in tho uty of

tzrechk vngianos."
R:spal, Deputierter der unteren Seine: Die Engländer, die Henke?

der Buren, müßten von den zivilisierte Nationen in Acht und Bann getan
,r:'?di'N."

Nibot. der bekannte Fmcmzmimster, heute der untertänigste Diener
Erzlandst Tas ist England, ein Staat, mit dem keine zivilisierte Natio
'!?Ffsih! haben kann." -

Angenehme Erinnerungen für die Lenker der französischen Republik.
!'? mit Räubern und Mördern für die höchsten Ideale der
2'!c::f!hcit zu kämpfen vorgeben!

EnIlaiid ist bereit zun, Friede
sobald die Deutsche zuffeben. tu
siegt worden zu sein. Das dürstt
noch ein Weilchen dauern! '

Kargos von ornenfartfchen Scküsen.
die z:vi scheu amerikanischen Hasen
verkenren. Warum stehlen sie nicht

?'r?, not&dük erklärt, Italien
i:ei) n "ge fteiervcit zur 53er

Mnz. Deshalb werden dort jetzt
: x 1 i I.-- "vn 3 1 il.V.t:-i--- '
pptu !

't,vi f., s ,r,f f3r l j.nj. a

STATE OP NFERASKA

COUXTY OF DOUGLAS
83Ultimi liii'cre y. Tir-:(ti,- Dir

Wenn andere verfehlt haUn. w-- .
reu Js'.'ücn zu tjcIFc. ki&,,:n 2ktr. Weiland. Freniont. Aedr.
Stf ro;cr:ac Saite ciiie cti-y.al:::.:-

.

pich ihnen nicht mimn. On this 2,1rd rfav ot M;iv. 101si
kennte i:rs wtrli.ih gtcoleit fclei 1

fer lenka." besorg nie, a JS'otary Public, caaie


